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AngeLika Suszewski 


Rebhuhnweg 4 


58638 IserLohn 


SoziaLgericht Dortmund 


RuhraLLee 1-3 

44139 Dortmund 

fax 0231 5415-509 

13.01.2022 

S 56 AS 3960/21 ER: Angelika Suszewski u. a . ./. JobCenter Märkischer Kreis -
Widerspruchsstelle -

Leistungsklage wegen LeistungseinsteLLung ohne Überbrückungsdarlehen 

Sehr geehrte Richterin Dörnert, 

die Erreichbarkeit des Sozialgerichts Dortmund per Fax ist offensichtLich weiterhin 
ungenügend. Hilfsweise wurden UnterLagen an die benachbarte PoLizei gefaxt mit 
der Bitte um WeiterLeitung an Sie gem. § 16 SGB I. 

Soweit die Vertreterin des Antragsgegners beantragt den Antrag abzuLehnen und 
argumentiert: 

" Trotz Aufforderung reichte die Antragstellerin noch nicht alle entscheidungserheblichen Unterlagen beim 
Antragsgegner ein. Es fehlt der Lohnnachweis für Oktober 2021 der Firma ALLfSklarDRUCK. ludem hat die 
Antragstellerin in 1112021 eine neue Anstellung bei der Firma :.tdhoc Personaldienstleisrungen aufgenommen. 
Unterlagen diesbezüglich liegen dem Antragsgegner nicht WJr. .. 

so bLeibt festzusteLLen, dass die Mitwirkungspflicht ihre Grenzen findet, denn die - . - - - - -- ­

U.W
Hervorheben

U.W
Hervorheben

Die mangelhafte Erreichbarkeit
des Sozialgerichts Dortmund 
ist nicht hinnehmbar.

Der Sendebricht an das LSG Essen
beweist, dass das genutzte Faxgerät 
in Ordnung ist.
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Angelika Suszewski 
Rebhuhnweg 4 
58638 IserLohn 

Sozialgericht Dortmund 
RuhraUee 1-3 
44139 Dortmund 
fax 0231 5415-509 

13.01.2022 

S 56 AS 3960/21 ER: Angel'ika Suszewski u. a . ./. JobCenter Märkischer Kreis­
WiderspruchssteUe -

Leistungsklage """,""'CO" LeistungseinsteUung ohne Überbrückungsdarlehen 

Sehr geehrte Richterin Dörnert, 

Dortmund per Fax ist offensichtlich 
ungenügend. wurden Unterlagen an die benachbarte 
der Bitte um Weiterleitung an Sie gem. § 16 SGB I. 

Soweit die Vertreterin Antragsgegners beantragt den 
argumentiert: 

" Trotz Aufforderung reichte die Antragstellerin noch nicht alle entscheieJungserheblichen Unterlagen beim 
Antragsgegner ein. Es fehlt der Lohnnachweis für Oktober 2021 der firma ALLfSklarDRUCK. Zudem hat die 
Antragstelt.erin in 1112021 eine neue Anstellung bei der firma adhoc aufgeoornmen. 
Unterlagen dem Antragsgegner nicht vor." 

so dass die Mitwirkungspflicht ihre findet, denn die 
__&__ ..J_.4-__ ..1__..... ,4#_:.,.. __:_1-.. I-_=__L.... ___ L.... .. ~ ... il __ ..J __ 1,.:.:.____ C'_ 'IIII.....".J_ ......:_ AL.... __ ..... _I'__ 
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Angelika Suszewski 
Rebhuhnweg 4 
58638 Iserlohn 

Sozialgericht Dortmund 
Ruhrallee 1-3 
44139 Dortmund 
fax 0231 5415-509 

13.01.2022 

S 56 AS 3960/21 ER: Angelika Suszewsk; u. a . ./. JobCenter Märk;scher Kre;s -
Widerspruchsstelle - . 

Leistungsklage wegen Leistungseinstellung ohne Überbrückungsdarlehen 

Sehr geehrte Richterin Dörnert, 

die Erreichbarkeit des Sozialgerichts Dortmund per Fax ist offensichtlich weiterhin 
ungenügend. Hilfsweise wurden Unterlagen an die benachbarte Polizei gefaxt mit 
der Bitte um Weiterleitung an Sie gem. § 16 SGB I. 

Soweit die Vertreterin des Antragsgegners beantragt den Antrag abzulehnen und 
argumentiert: 

.. Trotz Aufforderung reichte die Antragstellerin noch nicht alle entscheidungserheblichen Unterlagen beim 
Antragsgegner ein. Es fehlt der Lohnnachweis für Oktober 2021 der Firma ALLES/dorDRUCK. Zudem hat die 
Antragstellerin in 1112021 eine neue Anstellung bei der Firma adhoc Personaldienstleistungen aufgenommen. 
Unterlagen diesbezüglich liegen dem Antragsgegner nicht ~r. " 

so bleibt festzustellen, dass die Mitwirkungspflicht ihre Grenzen findet, denn die 
Cl4'>fnrri4'>rt4'>n l\J::arhUl4'>;co n;,.ht- ho; ...oh.. "",.ht- ..,,,..A,,.... IJ;.: ........ _.... C' _ ....._ .... - .... : - AL. -- _I... _ . - - ­
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Hervorheben

U.W
Hervorheben

U.W
Schreibmaschinentext
LSG NRW erreichbar
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Schreibmaschinentext
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Angelika Suszewski 

Rebhuhnweg 4 

58638 Iserlohn 

 

Sozialgericht Dortmund 

Ruhrallee 1-3 

44139 Dortmund 

fax 0231 5415-509 

 
 

13.01.2022 

 

S 56 AS 3960/21 ER: Angelika Suszewski u. a . ./. JobCenter Märkischer Kreis - 

Widerspruchsstelle - 

Leistungsklage wegen Leistungseinstellung ohne Überbrückungsdarlehen 

 

Sehr geehrte Richterin Dörnert, 
 
die Erreichbarkeit des Sozialgerichts Dortmund per Fax ist offensichtlich weiterhin 
ungenügend. Hilfsweise wurden Unterlagen an die benachbarte Polizei gefaxt mit 
der Bitte um Weiterleitung an Sie gem. § 16 SGB I. 
 
Soweit die Vertreterin des Antragsgegners beantragt den Antrag abzulehnen und 
argumentiert: 
 
„Trotz Aufforderung reichte die Antragstellerin noch nicht alle entscheidungserheblichen Unterlagen beim 
Antragsgegner ein. Es fehlt der Lohnnachweis für Oktober 2021 der Firma ALLESklarDRUCK. Zudem hat die 
Antragstellerin in 11/2021 eine neue Anstellung bei der Firma adhoc Personaldienstleistungen aufgenommen. 
Unterlagen diesbezüglich liegen dem Antragsgegner nicht vor.“ 

 
so bleibt festzustellen, dass die Mitwirkungspflicht ihre Grenzen findet, denn die 
geforderten Nachweise nicht beigebracht werden können. So wurde die Abrechnung 
der Brutto/Netto-Bezüge für Oktober 2021 am 04.11.2021 erstellt, aber erst später  
zugestellt. Das Arbeitsverhältnis wurde am 11.011.2021 beendet. Die Abrechnung 
der Brutto/Netto-Bezüge für November 2021 wurde am 02.12.2021 erstellt.  
 
Allerdings hatte der Sachbearbeiter des Antragsgegners bereits am 13.10.2021 
einen Ablehnungsbescheid für die Weiterbewilligung der Leistungen ab November 
damit begründet, indem er „fiktives Einkommen“ in Anrechnung brachte, dass 
weder zur Deckung der existenziellen Grundversorgung zur Verfügung stand, noch 
in der Höhe überhaupt erzielt wurde.  
 
Dieser vom Antragsgegner behauptete „Wegfall der Hilfsbedürftigkeit“ verursachte 
erst Zahlungsunfähigkeit und Hilfebedürftigkeit mit Folgekosten durch 
Zahlungsunfähigkeit. Diese vorschnelle Leistungseinstellung ist kein Einzelfall. 
 



Bereits am 12.05.2005 hatte das Bundesverfassungsgericht über eine 
Verfassungsbeschwerde wegen der Versagung von Leistungen der Grundsicherung 
für Arbeitsuchende und der Sozialhilfe zu entscheiden und ist der Versagung von 
Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende und der Sozialhilfe wegen 
Zweifeln an der Hilfebedürftigkeit klar und entschieden entgegengetreten. 
BVerfG, 1 BVR 569/05, 12.05.2005 
https://www.beispielklagen.de/Klage107/rk20050512_1bvr056905.pdf  
 
 
 
 
Anlagen 
Arbeitsvertrag adhoc 
Ablehnungsbescheid WBA vom 17.08.2021  
Abrechnung für Oktober 2021 
 
 

 

 

https://www.beispielklagen.de/Klage107/rk20050512_1bvr056905.pdf


ARBEITSVERTRAG (BAP) 

Zwischen 

Firma: 
Stra~: 
Ort, 
Telefoo : 

adhoc Personaldtenstleistungefl GmbH 
Elberfelder 5tr. 94 
58095 Hagen 
02331 483700 

(im Folgenden "adhoc" genannt) 

(adhoc ist seit dem 23.12.2009 im Besitz der E!taubnis zur ArbeitnehmeruberLassung nach 
Art. 1 S 1 AÜG. Die Ertaubnis Ist ausgestellt worden von der Bundesagentur (ur Arbeit in Dussetdorl) 

und 

Name: 
Straße: 
Wohnort: 
TeIc'oo: 
"mll: 

Angelika 5uszewski 
Rebhuhnweg 4 
58638 IserLohn 
02371 - 6699873 
0179·4481331 

(Im Fotaencten .,Mttarbtotter" genannt ) 

(Die verwendete Bezeichnung ,.Mitarbeiter" bezieht sich sowohL auf Männliche, Weibtiche, 
als auch auf Otverse Pe~onen und dient ausschließlich der besseren lesbarkeit.) 



• 

adhoc und der MitarbeIter v('r(' lnlMrf"n 111('rrnll 

PUNKT1 · VERTRAGSGEGENSTAND 

1.1 
adhoc uberlant i'lls Dien~l lehlUng~unlernf'hrn(,1l ~ (' lnf' ll l("nfl"!l p,.IVlO,,1 fur dlf" [)1,rrh f "hf'Jf1~ Vf)(1 Ar 

beilen im Rahmen der Arbeitnehmer uber hm u!1!1 
Mit Vertrllilsbeginn wird der Mitarbeit er tu! adhoc l <'Itlg 

Der Mitarbei ter wird IUf folgende' illlllkcit Ci IlKC~ If'll t , 

Beruf: Montagehelfer' I" 

1.2 
Der MItarbeIter kann an verschiedenen Orten bei Kunden VOll adhOc als Mltarb"ltN emg""Sf'tzl werden . 
Der Einsatzbereich wird wie folg t vereinbart: 

Gebiet: Bundesweit 

Er unterliegt den WeislXIgen des Kunden im Rahmen der Absprachen zwischen adhoc und dessen Kun­
den uber Inhalt. Umfang und Einteilung der bei den Kunden zu verrichtenden Arbeiten. Em Vertrags ­
verhaltnis zwischen dem Mitarbeiter und dem Kunden von adhoc wird durch diese Ta llgkelt meht be ­
grundel. Der Mitarbeiter kann von adhoc auch für interne Arbeiten in der Niederlaswng emgesetzt 
werden. 

PUNKT2 • TARIFVERTRAG 

2.1 
Es gelten die vom Bundesverband Zeitarbeit mit der DGB-Tarifgemeinschaft Zeitarbeit abgeschlossenen 
Mantel-, EntBelt- und Entgeltrahmentarifverträge vom 22.07.2003 in der jeweils aktuell geltenden Fas­
sung , im folgenden BAP genannt. Als ergänzend im obigen Sinne gelten auch Tarifvertrage uber Bran­
chenzusc:htäge mit einzelnen der DGB· Tari fgemeinschaft Zeitarbeit angehörenden Gewerkschaften. 

2. 2 
Es gilt dabei für die Dauer des Einsatzes derjenige der unter PUNKT 2.1 genannten Tari fverträge mit 
der jeweUigen DGB·Gewerkschaft , deren satzungsgemäßem Orianisationsbef'eich der Kundenbetrieb 
-!eat. 

U 
In Ntchte4nsatneiten gelten die zwischen dem BAP und der ver.di abi eschlossenen Tarifverträie. 

2.4 
Die Ta I1'~äee liegen in den adhoc ·Niederiassungen zur Einsichtnahme aus. 

PUNKT) • VERTRAGSBEGINN & VERTRAGSDAUER 

DteS!S Vertragsvertlä ltnis beginnt am 08.11 .2021. 

~ unentschuldistem Nichterscheinen am ersten Arbeitstag Silt dieser Vertras semäß S 9. 1 MTV RAP 
als nicht zu Stande geM.ommen. 

DIr Veru .. wird l uf unbestimmte Zelt abl eschfoswn. 
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PUNKH • PROBEZEIT 

Es wird eme Probeleit von 6 Monaten vereinbart 
PUNKT5 . KÜNDIGUNGSFRIST 

S.l 
Bel Neueinstellungen verkul'll sich die Kundigungsfdsl wahrend der ersten zwei Wochen des 

BeschafligungsverhaHnisses auf einen Ta!! _ 
Danach betragt wahrend der ersten dreI Monate dIe Kundigungsfris t eine Woche. anschließend grIt 

wahrend der Probezeit die gesetzliche Frist von zwer Wochen. 

FiJr die Kundigung wahrend der ProbezeIt gilt ~ 9.3 MTV BAP. 

S.2 . 
Das Vertragsverhältnis endet in jedem Falle ohne Kündigung mit Ablauf des Monats, in dem der MItar ­
beiter das 67. Lebensjahr voUendet hat oder zu dem Zeitpunkt , ab dem er eme Altersrente , gleich aus 
welchem Rechtsgrund, bezieht. Das ArbeitsverhäLtnis endet ebenfalls ohne Ki.J~di!lun!l mit .Abtauf des, 
Monats, in welchem der Mitarbeiter der Bescheid eines Rentenverslcherungstragers uber eme unberm­
tete Rente wegen Erwerbsminderung zugeht und eine vertragsgemäße Beschaftigung des MItarbeIters 
im vertraglich vereinbarten Umfang nicht mehr möglich ist. 

5.3 
Die Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch Kundigung bedarf unbedingt der Schriftform . 
Die elektronische Form ist ausgeschlossen. 

5.4 
Im Übrigen gelten für die Kündigung des Arbeitsverhältnisses durch adhoc oder dem 
Mitarbeiter beiderseits die fristen des § 622 Abs. 1 und 2 BGB. 

5.5 
BevollmäChtigt zum Abschluss und zur Beendigung eines ArbeitsverhältniSSes sind alle Angestellten , die 
durch die Geschaftsfuhrung eine Vollmacht dazu erhalten haben. 

Die Vollmachten finden Sie im Original als Aushang gut sichtbar in unserer jeweiligen Niederlassung. Mit 
der Unterzeichnung Ihres Arbeitsvertrages bestätigen Sie, dass Sie mündlich über den Aushang der 
Vollmachten in unseren Buroraumen hingewiesen wurden. 

PUNKT6 • DIREKTIONS RECHT 

adhoc ist berechtigt, den Mitarbeiter jederzeit von einem Einsalzorl abzurufen und ihn an einem ande­
ren Einsatzort einzusetzen . Er kann auch mit anderen Tatigkeiten beauftragt werden, soweit diese 
seinen fähigkeiten entsprechen. Vorübergehend kann der Mitarbeiter auch mit einer 
weniger qualifizierten Arbeit beauftragt werden. Die Höhe der Vergutung bleibt davon unberührt. 

Soweit dem Mitarbeiter Aufgaben im Betrieb des Kunden übertragen sind, unterliegt er den Arbeitsan­
weisungen des Kunden im Rahmen dieses Vertrages. Das allgemeine Direktionsrecht '0'00 adhoc bleibt 
dadurch unberührt. 

Verlangt der Kunde vom Mitarbeiter, dass er andere Arbeiten als die in der Einsatzmeldung beschriebe­
nen Tätigkeiten verrichtet, so ist er verpflichtet, diese adhoc unverzüglich mitzuteilen. 

Seite - 3 - von 14 



Einsatzvereinbarung 
Geomaß PUHKT20 dH AlWiUvertrllgM 

PUNKT1 • PERSÖNLICHE DATEN 
Harne: 
Straße: 
Wohnort 

PUNKT2 - EINSATI 
Als: 
Tariflohn: 
Wochen-Arbeitszeit: 
Schichtarbeit : 
Wochenendarbeit : 
A.rbeits· Uhrzeiten : 

Angelika Sunewsk.1 
RebhuhnweIl 4 
58638 lserlohn 

Produkt\of!~mitiUbcIU!1 Jln 

11 ,15 
37.50 
Ja CSJ (2 Schichten) Nein 0 
Ja 0 Nein 0 
06:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
14:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

Uhr bis Uhr 

PUNKT) - BEGINN DES EINSATIES 
Datum: 08, '1 .2021 
Uhrzeit: 

PUNKT4 - KUNDENANGABEN 
Kunde: 
Straße: 
Ort: 

Grohe AG 
Elklbul12·6 
58675 Hemer 

PUNKTS - EINSATIORT 
Sofern der Einsatz von der Anschrift unter PUNKT4 
abweicht, wird die Anschrift hier aufgeführt: 
E~lburg 2-6, 58675 Hemer 
Die Einsatzabtetiun!l ist: 
Montaif! 

PUNKT6 - ANSPRECHPARTNER 
Name: 
Telefon: 

Vivlenoe Vollmert (Adecco) 

02372932566 

PUNKT7 - ZUSATIVEREINBARUHG 
Zusatzlich zu der imPUNKT2 vereinbarten Verllütung 
werden zusätzliche, einsatzbezogene leistungen 
vereinbart: 

Zu. pro AJbeltsstunde: 
YMA pro Arbeftst'J: 
EIrIS r.7 'toft Verit.ttrsmltte[: 
Fthrtkosten pro KM Einfach: 
partckcI •• n pro Monat: 

0,00 Euro Brutto 
0,00 Euro Steuerfrei 
Keine 
0,00 Euro Steuerfrei 
0,00 Euro Steuerfrei 

PUNKTS - VORBfSCHÄFTIGUHG 
Der Mitarbeiter unter PUNKT1 war in den letzten 3 
Monaten beim Kunden unter PUNKT -1 beschäftigt: 

JA D Nein [8J 

Wenn ja, bitte den genauen Zeitraum angeben: 
Von: Bis: 

PUNKT9 - ARBEITSSCHUTZ 
Die Sicherheitsbelehrung erfolgt am ArbeItsplatz 
durch eine vom Kundenbetrieb beauftragten Person . 

Erforderl iche IIfbeitsmedizinische Vorsorge: 

keine 

Erforderliche, persönliche Sc.hutzausrüstung: 
5lchcfhc ltuchuhe 51 

PUNKT10 _ TÄTIGKEITSBESCHREIBUNG 
Montage von KleinleIten; Auf -/Abstecken; 
Maschinenbedienung; Qualital!.~ontrolle; Al t/!' anfallenden 
berufsspt!zilischen riit lgkellen 

PUNKT11 _ BESONDERHEITEN BEIM EINSATI 

PUNKT12 - ZEITERFASSUNG 
Ocr Mitarbeiter erhalt ein ZeiterfassUIlgs·Med1l..rn: 

JA l8J Nein D 
Falls ja , wird mi t der Mchsten Lohnabrechnung eine 
Kaution in Höhe von t5€ von adhoc. einbehalten . 

PUHKT1) - ABSCHLUSSERKLÄRUHG 
Der Mitarbeiter verpflichtet sich. alle AbweIChungen von 
dieser Einsatzanweisung innerhalb von 3 ArbelUtagen dem 
ArbeItgeber mitzuteilen. im Unterlassungsfall haftet der 
Mitarbeiter für eventuell zu viel gezahlte, steuerfreie 
Aufwand~ntschädigungen. 

für Einsätze bei anderen Kunden werden afundüt-zlich 
neue Nebenabreden getroffen . 

hrift Ansellka Suszewski 



-----

PUNKT22 · BILDMATERIAL 
• SOCIAl MEDIA 

Der Mitarbei ter erteil t s . &. WERBE-KAMPAGNEN 
auftragten fo tograf ein Elnvernandnis d . 
den darf. Das Bild en e~stelltes Oder von i aruber , dass adhoc von ihm durch einen von adhoc bfo­
eigenen Hom material dient aussc:hli hm sel~t und persoohch erhaltenes Blldmatenal verwen­
men und z ~age und auf verSChied eßhCh zur ErsteUung von Werbekampagnen auf der Firmen-

ur eigenen Verrnarktun.. enen Social-Media-Kanillen, auf denen adhoc mIt eIgenem Na 
E" :10 vertreten ist. 
lne W . 

ellergabe der Bildmat . 
01 enalen an Dritte erfol!l t in keinem Fall . 

eses Einverständnis ert . 
eilt der Mitarbeiter ausdrücklich: JA lX1 NEIN D 

PUNKT23 • SCHLUSSERKLÄRUNG 

VOrstehende Bestimmun . 
damit einversland . gen dieses V~rtrages hat der Mitarbei ter zur Kenntms genommen und Ist 
der Erlaubnisbehö ~ ~m Exemplar dIeses Vertrages hat er erhalten . Weiterhin hat er ein Merkblatt 
Arbeitnehmeru r uber ~ wesen~Uc.hen l~ha l t d~ GeseUes zur R~!lelung der gewerbsmaßig~n 
geoden A be· berlassung SOWIe die MöglichkeIt zur Einsichtnahme der In der GeKhaftsstetle aushe· 
Bund ~. 1l5SChutziesetze erhalten . Diesem Arbeiuvertrag zu Grunde liegt das Tarifwerk vorn 
(Sieh e~r kltgebetverband der PersonaldiensUeister e.V. IBAP) in der jeweils aktuellen Fassung. 

e un 12 / Tarifvertrag) 

Wir sind zu fOltendem Hinweis tesetzlich verpflichtet: 
Nach 5]8 SGB Drittes Buch (SGB 111 ) sind Sie im Fall einer Befristung verpflichtet, sich zur Aufrecht. 
erhaltung Ihrer Ansprüche auf ArbeitSlosengeld drei Monate vor Vertragsablauf bei der Agentur fur 
Arbeit als .,Arbeit suchend" zu melden. Wird dieses Arbeitsverhaltnis für weniger als drei Monate 
abgeschlossen, besteht die Verpflichtung zur Meldung unverzuglich. ludem musseo Sie selbst aktIV 
nach einer Beschaftigung wehen. 
Dauert dieses Arbeitsverhältnis nur bis zu sechs Wochen oder sind Sie nur als Geringfi.rgig Beschäftlg 
ter bzw. Schüler/Student tatig , besteht die Verpflichtung nicht. 

PUNKT24· SALVATORISCHE KLAUSEL 

SoHte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der ubrigen Bestim· 
mUOjen davon nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, an Stelle einer unwirksamen Bestim· 
muna ~ne dieser Bestimmung möglichst nahekommende , wirksame Regelung zu treffen. Der Ge· 
riChtsstand Ist Hagen , NRW. 

5A 
Holen. den 28.10.2021 

HI, . ... 

lMtendV1ft 
adhoe PenonakHenstleistulllcn GmbH 

Unterschrift 
Angelika Suszewski 
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Abrechnung der Brutto/Netto-Bezüge für Oktober 2021 
Personal-Nr.! Geburtsdatum IStKllFaktor I Ki.Frbtr.!Konfession IFreibetrag jährt.' !Freibetrag mtl.' !08A !MidijOb 

00181 131187 1 10 rk 
SV-Nummer Krankenkasse 

51131187K540 AOR NordWest 15,9 101 

60925731344 

~t.-Tg. 
30 

*Ptlrll. -N~. 00181* 
BIN 
ROF 
305125 Hinweise zur Abrechnung 

ROF 9530/30925/00181 
04.11.2021 Blatt: 1 

VJ Url. üb. I Url. Anspr. IUrI.Tg.gen. IRestUrlaUb 

Anw. Tage IUrlau~ TageIKran~. Tg. !Fehlz.'rage 

Anw. Std. ! Urlau~ Std. !Kran~. Std.! Fehlz.' Std. 

- Unterbrechunq 06.-08.10.2021 
Krankheit ohne Entqeltfortzahlunq 

Anqelika Suszewski 
Rebhuhnweq 4 
58636 Iserlohn 

Brutto-Bezüge 

lohnart I Bezeichnung I Einheit 2 Menge 3 I Faktor31 Prozentsatz 1 Sr- 1 sV" 1 GBs 

1002 Unbezahlte Stunden Std 65,00- 10,39 L L J 
2000 Gehalt L L J 

SteuerlSozIalversicherung 

St41 Steuer·Brutto I lohnsteuer I Kirchensteuer I SolidarItätszuschlag I 
L 867.51 

• • • 

• • • • 

SY41 KV-Brutto I RY.ßrutto I AY·Brutto I PY·Brutto I KV-Beitrag I RY.Beitrag I AY·Beitrag 1 PY-Beitrag6 

L 867,51 867.51 867.51 867.51 68.97 80.68 10.41 13.23 

• • • • • • • • 

Yerdlenstbeschelnlgung Netto-BezügelNetto-Abzüge 

Gesamt-Brutto 1.112.96 SV-Brutto 1.112,96 lohnart I Bezeichnung 

Steuer-Brutto 1.112.96 KV-Beitrag 88.49 
lohnsteuer 26.52 RV-Beitrag 103.51 
Kirchensteuer 0.75 AV-Beitrag 13.36 
Solidaritälszuschlag , PV-Beitrag 16.97 
Steuerfreie Bezüge 

• 
VWLgesamt 

• 
P. verst. Zuk.sich. 

• 
Kug-Auszahlung 

• 

• • 
Pfändung Rest Verbr.lps 

• 
Darlehen Rest 

Bank Dortmunder Volksbank SV·AG·Anteil I Zus. AG·Kosten I Gesamlkosten 

Konto DE78 4416 0014 6526 
, H = HlIZLQchnmgsbetrag 
2 Std .. Stunden. T = Tege. Km .. Kilometer. SI" StOck 

EUR .. Euro. Tad" Teusend Euro. Mlo .. Million Euro 
3 Gegebenenfels NeUo-lohnlNeH0-5!undenlohn 

AFP Fonn.-Nr. LNGN14 

lXXX XX 173,29 
4 L .. Laufender BeZlJ9. S .. Sonstiger BeZIJ9. F .. Fl8i. 

E .. ElnmelbeZlJ9. P = Pauschalerung. A .. Abfindung. 
M ,. mehrjährige Versteuerung. N " Nachberechnung 
V .. Vorjahr. W .. Entgettgulhaben 

5 J = Besleld.iI des Geaaml-Brultol 
~ Z .. Einseht Beitragszuschlag zur pv ror Kinderlose 

8 ::;:c::::~::~~~~ KV InkL Zusalzbeltrag 

- Dies ist eine Entgellbellchelnigung nach § 108 Abs. 3 Setz , der Gewerbeordnung • 

Betrag 

675,35-
1.542,86 

Gesamt·Brutto 

867,51 
SteuerrechtlIehe Abzüge 

0,00 

SY-rechtliche Abzüge 

173,29 

Netto-Yerdienst 

694[22 
Betrag 

Auszahlungsbetrag 

694[22 

U.W
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Persönliche Vorsprachen: 
Friedrichstr. 59/61. 5~ lserlohn 

Jobcenter Markiseher Kreis. Postfach 1152. 58581 lserlohri 

OE 2FF3 4C70 27 5007 9F05 
,DV 10.21 0,95 Deutsche Post sr 

Frau ; 
Angelika Suszewski 
Rebhuhnweg 4 
58638 Iserlohn 

Ablehnungsbescheid 

Sehr geehrte Frau Suszewski. 

lobcenter. 
Märkischer Kreis 

Mein Zeichen: 417 
BG-Nummer. 35502/10030095 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 

Name: 
Telefon: 
Telefax: 
E-Mail: 

Datum: 

Herr Hess 
+492371/905-208 
49 2371 905848 
Jobcenter-Maerkischer-Kreis. T eam-
417@jobcenter-ge.de 
13.10.2021 

leider muss Ihr Antrag auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Zweiten Buch Sozialge­
setzb~ch - SGB 11 vom 17.08.2021 für Sie und die Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft abgelehnt werden. 

Aufgrund der Höhe des anzurechnenden Einkommens sind Sie nicht hilfebedürftig im Sinne des SGB 11 (§§ 9. 11 
SGB 11). Daher haben Sie keinen Anspruch auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts. . 

Leistungen nach dem SGB 11 können nur Personen erhalten. die hilfebedürftig sind (§ 7 Absatz 1 Nummer 3 SGB 
10· 

Hilfebedürftig sind Sie. soweit Sie Ihren Lebensunterhalt und den Lebensunterhalt der mit Ihnen in einer Bedarfs­
gerneinschaft lebenden Personen nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln sichern können. 
Dabei ist Einkommen in dem Monat zu berücksichtig,en. in dem es zufließt. Einkommen wird grundsätzlich auf al­
le Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft verteilt. 

Die einzelnen Bet~ge können Sie dem Berechnungsbogen entnehmen. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter innerhalb eines ,Mo­
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen handelt 
deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten 
Stelle einzulegen. ' 

Soweit der Widerspruch durch ein'e/n bevollmächtigte/n Rechtsanwältin/Rechtsanwalt eingelegt wird. kann die­
se/r zur wirksamen Ersetzung der Schriftform den Widerspruch als elektronisches Dokument. das mit einer quali­
fIZierten elektronischen Signatur versehen ist. auch über das besondere Anwaltspostfach (beA). übermitteln. 

DIenstgebäude 
Friedrichstr.59/61 
58636lserlohn 

246175 

Telefon 
+492371nSS-2000 
Telefax 
+492371/905-844 
Internet 
WwN.jobcenter-mk.de 

0629/031216f14.10.2021/Blatl1 von 7 Blatt 

Öffnungszeiten 
Montag 08:00 • 15:30. Diensta9 08:00 • 
15:30 
Mittwoch 08:00 ·15:30. Donnltrstag 08:00· 
17:00 
Freitag 08:00·12:30 

Bankverbindung 
BA-Service-Haus 
Bundesbank 
SIe: MARKDEF1760 
IBAN: DE50 7600 0000 0076 0016 17 
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Bedarfsgemeinschaft35502//0030095 

Mit freundlichen Grüßen 

Jobcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 

Anlagen 
Berechnungsbogen 
Gesetzestexte zu Ihrer Information 

Bitte beachten Sie: 

. Seite 2 von 6 

Auch wenn Sie keine Leistungen' nach dem SGB 11 erhalten, können Sie Leistungen zur Eingliederung in Arbeit 
(Beratung, Vermittlung, Fö~~rung) durch Ihre Agentur für Arbeit in A,:,spruch nehmen. 

Unter bestimmten Voraussetzungen können Zeiten der Arbeitslosigkeit ohne Bezug von Leistungen nach dem 
SGB 11 rentenrechtlich als Anrechnungszeiten berücksichtigt und an den Rentenversicherungsträger gemeldet 
werden. Bitte wenden Sie sich hierzu an Ihre Agentur für Arbeit. ' 

In der Zeit, in der Sie keine Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts erhalten, werden Sie nicht durch den 
zuständigen Leistungsträger kranken- und pflegeversichert. Damit Ihnen keine Nachteile entstehen, wenden Sie 
sich bitte an Ihre bisherige Krankenkasse beziehungsweise Ihr bisheriges Krankenversicherungsunternehmen,' 
um sich über einen möglichen Versicherungsschutz (zum Beispiel eine freiwillige Weiterversicherung) zu infor­
mieren. Dies gilt auch für die Zeiten während eines künftigen beziehungsweise laufenden Widerspruchs- oder 
Klageverfahrens. 

Würden Sie alleine durch die Zahlung der Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung hilfebedürftig, so kann 
unter bestimmten Voraussetzungen auf Antrag ein Zuschuss zu diesen Beiträgen übernommen werden. 

Nur bei weiteren Personen in der Bedarfsgemeinschaft: 
Sofern die Voraussetzungen erfüllt sind, können Eingliederungsleistungen und die Meldung von Anrechnungszei­
ten auch an das Mitglied oder die Mitglieder Ihrer Bedarfsgemeinschaft von der Agentur für Arbeit erbracht wer­
den. 

-

-------------- ------

248176 



Bedarfsgemeinschaft35502/IOO30095 

Anlage zum Bescheid vom 13.10.2021 
Vertreter der Bedarfsgemeinschaft: . Suszewski, Angelika 

. Berechnung der Leistungen für November 2021: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 

ndmiete--- ----- -
Heizkosten 
Nebenkosten 
Gesamtbedarf 

415,26 
72,00 

120,00 
1.u~'u .... u. 

10,70 
Summe: 155,20 

138.42 
24,00 
40,00 

138.42 
?4,OO 
40,00 

138,42 
24,00 
40,00 

511 

Seite 3 von 6 

Die Bedarfe fOr Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abwei­
chungen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

kommen 

1.218,00 

618,00 
438,00 

2.274,00 

1.170,00 

0,58 
16 

1.187,16 

48,00 

309,00 
218.42 

575,42 

309,00 
202,42 

511,42 

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge fOr Werbungskosten, und eine geförderte AI-
tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei 
Erwerbseinkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför­
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 

-

Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind 
haben oder mit einem mfndel]ährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft-lebenWird der Freibetrag in-HÖhe von 10 Prozent bis zu einEn .. ) BrUttO. --­
einkommen von 1.500 Euro gewährt. 

Personenbezogenes 
Einkommen 
Bedarf . 0,00 0,00 
Einkommen wird grundsätzlich auf alle verteilt. Ausgenommen von der Vertei-
lung ist das Einkommen von Kin~ern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet 
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkom­
men des Kindergeldberechtigten berücksichtigt und in die Verteilung einbezogen. 

, In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhältnis ihres individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft 

2481n 06291031216/14.10.20211BIatt 2 von 7 Blatt 0858000535 11111I11111111111111111111111 
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· Bedarfsgemeinschaft35502IJOO30095 Seite 4 von 6 

hilfebedürftig. Die EInkommensverteilung auf die Personen In der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen. 
Hierzu wird für die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be­
rQcksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

IGslsarntbetrclg des 
Obersteigenden verteilbaren 
Einkommens 
IGE~salmtl:letlrag des 
übersteigenden 
Einkommens 

, ',!-

248178 
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Bedarfsgemeinschaft35502JJ0030095 

Berechnung der Leistungen für Dezember 2021 bis Januar 2022: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 

138,42 
24,00 
40,00 

575,42 

138.42 
24,00 
40,00 

511,42 

Seite 5 von 6 

für zu Geringe Abwei-
chungen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

Frelbe1trag auf das 

Unterhaltsvorschuss 
Kindergeld 

zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

1.960,00 
1.660,00 

442,00 

1.218,00 

618,00 
438,00. 

2.274,00 

1.800,00 
1.500,00 

330,00 

1.170,00 

0,58 
16 

1.187,1 

160,00 
160,00 
112,00 

48,00 

309,00 309,00 
218.42 202.42 

575,42 511,42 

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die für Versicherungsbeiträge und eine geförderte AI-
tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei 
Erwerbseinkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför­
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 
Au'f das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit Ober 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind 
haben oder mit' einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von ·10 Prozent bis zu einem Brutto-

. einkommen von 1.500 Euro gewährt. 

0,00 
auf alle von Vertei-

lung Ist das Einkommen von Kindern. KIndeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet 
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkom- . 
men des KlndergeldberechtJgten berücksichtigt und in die Verteilung einbezogen. 

In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhältnis ihres zum hilfebe-
dürftig. Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen BedarfsanteIlen. 
Hierzu wird für die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be­
rücksichtigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 
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8eda~emejnschaft35502I1OO30095 

Gesamtbetrag des 
übersteigenden verteilbaren 
Einkommens 
Gesamtbetrag des 

. übersteigenden 
Einkommens 

248180 

. 431,70 

431,70 

Seite 6 von 6 

-431,70 

431,70 
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aus Erwerbstätigkeit ein weiterer Betrag abzusetzen. Dieser beläuft sich 

1. für den Teil des mo·natlichen Einkommens, das -100 Euro übersteigt und nicht mehr als 1.000 Euro 
beträgt, auf 20 Prozent und 

2. für den Teil des monatlichen Einkommens, das 1.000 Euro übersteigt und nicht mehr als 1.200 Euro 
beträgt, auf 10 Prozent. . 

Anstelle des Betrages von 1.200 Euro tritt für erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die entweder mit 
mindestens einem· minderjährigen Kind in Bedarfsgemeinschaft leben oder die mindestens ein 
minderjähriges Kind haben, ein Betrag von 1.500 Euro. . 

---~----- -- -_._._-_._- -----~ 

248185 0629/031216114. 1 O.20211BIatt 7 von 7 Blatt 08S8000139 11111111111111111111111111111 


	2022-01-14 Sendeberichte LSG
	00. 2022-01-13 Antwort an SG Do mit Anlagen
	00. 2022-01-13 Antwort an SG Do
	01. 2021-11-08 Arbeitsvertrag (Auszüge)
	WhatsApp Image 2021-11-06 at 10.21.34 (1)
	WhatsApp Image 2021-11-06 at 10.21.34 (2)
	WhatsApp Image 2021-11-06 at 10.21.34 (3)
	WhatsApp Image 2021-11-06 at 10.21.34
	WhatsApp Image 2021-11-06 at 10.21.35

	03. 2021-11-04 Abrechnung für Oktober 2021 (694,22 €) (Allesklardruck)
	04. 2021-10-13 Ablehnungsbescheid WBA vom 17.08.2021




